


Recycling-Park Harz GmbH

Kompostierung, Erdenherstellung, Bauschuttrecycling , 
Abfallsortierung, Abfallumschlag, Rekultivierung, 

Sandgrubenbetrieb, Handel mit Schüttgütern, Naturst einverkauf, 
Containerdienst, Schüttguttransporte,

� Gründung als Einzelunternehmung in 1994
� seit 2002: Recycling-Park Harz GmbH
� Geschäftsführer: Uwe Schwenke de Wall (jun.)
� Mitarbeiter: 61 (davon 2 Auszubildende)
� jährlicher Mengenumschlag: über 160.000 t
� 4 Standorte: Goslar, Heudeber, Quedlinburg, 

Cremlingen



Recycling-Park Harz
Standort 38855 Heudeber bei Wernigerode



Herstellung von Klärschlammkompost aus
Grünschnitt und Klärschlamm



RAL-Gütezeichen AS -Kompost
verliehen durch die Bundesgütegemeinschaft Kompost



Asche aus Biomassekraftwerken (Nawaro)



Biomassekraftwerk Langelsheim



Verbrennung von sauberen Waldholzhackschnitzeln



Ascheauswurf im Biomassekraftwerk Langelsheim



Chemie des Verbrennungsprozesses

Holz

C6H12O6 + 6 O2 =
6 CO2 + 6 H2O + Verbrennungswärme

+

Asche

Oxide und (Bi-) Karbonate diverser Metalle , z. B. Al2O3, CaO, Fe2O3, MgO, MnO, 
P2O5, K2O, SiO2, Na2CO3, NaHCO3, etc.



Schwermetalle in Biomasseasche aus Holzhackschnitzel n

Die Werte liegen im Bereich der Düngemittelverordnung



Analyse von Gemisch aus Aschen aus 
mehreren Biomassekraftwerken



Düngerwertigkeit von Holzasche aus einem 
Biomasse-Kraftwerk; zugrunde gelegt: 

Düngerpreise von Dezember 2017

Material Nährstoff anrechenbar Marktpreis theor. Preis /t

Holzasche in in 3 Jahren €/kg Nährstoff Asche

kg/t OS %

N 0,1 10 0,70 € 0,00 €

P2O5 10,5 30 0,70 € 2,20 €

K2O 24 100 0,50 € 12,00 €

MgO 10 100 0,30 € 3,00 €

CaO 90 100 0,04 € 3,60 €

Gesamt 20,80 €



Asche muss aufbereitet werden
links: Asche aus dem Kraftwerk; rechts: aufbereitete Asche



Fundstücke in Holzaschen



Karbonatisierung: „Zusammenbacken“ 
der Asche nach längerer Lagerzeit



Mögliche Verwertungswege Asche
Verwertungswege

Rostasche

Kompostierungs-
anlage

Kraftwerk

Kompostierungs
prozess

Kompost mit 
Ascheanteil

Kompostierungs
prozess

Kompost-Asche 
Gemisch

Fertigkompost

Aufbereitet 
Asche

Siebung/
Zerkleinerung

Direkte landw. Ausbringung:
Meistens nicht möglich wegen 

Düngemittelverordnung



Vorteile der Verwertung der aufbereiteten Asche 
zusammen mit organischen Düngern

• Die Verwertung der Asche im Gemisch mit anderen org anischen Düngern, z.B. Komposten,  hat 
verschiedene Vorteile:

• Nährstoffarme Komposte können durch Einmischung von  Aschen hinsichtlich ihres 
Düngerwertes aufgewertet werden.

• Wenn Aschen sehr trocken aus dem Kraftwerk kommen, erleichtert eine Zugabe von feuchtem 
Kompost die Ausbringung im Streuer und unterbindet Staubentwicklung.

• Die Zusammenarbeit mit einem Kompostwerk ist aus ök onomischen Gründen praktisch, da die 
benötigte Technik wie Siebanlagen, Transportfahrzeug e und Streuer hier oft schon vorhanden 
sind bzw. entsprechende Kontakte bestehen.

• Ökonomisch interessant ist auch die gemeinsame Ausb ringung von Asche mit der bei der 
Aufbereitung von holzigen Garten- und Parkabfällen an fallenden organisch-mineralischen 
Feinabsiebung, da diese in vielen Fällen ohnehin im  Umfeld von Biomassekraftwerken anfällt. 
Dies ist allerdings eine rechtliche Grauzone. 

• Erfahrungsgemäß erreicht reine Hackschnitzelasche ni cht die Mindestnährstoffgehalte für 
mineralische Dünger.  In der Mischung mit Kompost w ird das Produkt als mineralisch-
organischer Mischdünger eingestuft und erfüllt dami t bei richtigem Mischungsverhältnis die 
gesetzlichen Vorgaben.

• Ein weiterer Vorteil liegt im Aufschluss der festge legten Phosphate durch den Rotteprozess in 
der Kompostierung. 



Nährstoffgehalte von Holzasche, Kompost und 
Gärprodukten

1

Mindest-Nährstoffe nach DümV
für mineralische Dünger %

N

MgO

CaO 15
Kalkdünger

K2O 3
PK-Dünger

P2O5 2
PK-Dünger



Mischung von Holzasche mit 
Kompost und Gärprodukt



Mischungen aus Asche und Kompost

15 % Kompost 50 % Kompost



Die Phosphatreserven sind endlich



Phosphorquellen der deutschen Landwirtschaft



2011: Topfversuch mit Kresse - Asche als P -Dünger

links: Quarzsand mit NK-Dünger; rechts: Quarzsand mit NK-Dünger und Asche als P-Quelle



2015: Praxisversuch: 
Einfluss des Kompostierungsprozesses auf die 

Verfügbarkeit von Phosphor aus Holzasche

Zwei Versuchsmieten (je 100 cbm): 

- 100% Grünabfälle 
- 90% Grünabfälle, 10% Asche 

Kompostierungszeit: 4 Monate, jeden Monat werden die Mieten umgesetzt

Proben: zu Beginn nach einem Monat, nach zwei und nach vier Monaten

Mietentemperatur: zweimal pro Woche 

Analysen: Trockensubstanz ,organischer Anteil, Gesamtphosphorgehalt 
,wasserlöslicher Phosphor, zitronensäurelöslicher Phosphor 
Dehydrogenase-Aktivität, Phosphatase-Aktivität, Schwermetallgehalte



Versuchsanlage im Winter 2015



Ausgangsmaterialien

•

gesiebte Holzasche zerkleinerter und gesiebter Grünschnitt



Versuchsmieten:
1. Kompost - 2. Kompost/Asche



Ergebnisse

- Der Gesamtphosphorgehalt in der Trockensubstanz stieg in beiden Materialien nach einem 

Monat Kompostierungszeit an und blieb in den letzten drei Monaten ungefähr gleich

(Grund: Aufkonzentration wegen Rotteverlust)

- Der Gehalt an zitronensäure-löslichem Phosphor stieg während des gesamten 

Testzeitraums in beiden Mieten an. Der Anteil des zitronensäure-löslichen Phosphors am 

Gesamtphosphor lag zwischen 50 und 90%.

- Der wasserlösliche Phosphorgehalt blieb in beiden Mieten während des 

Versuchszeitraums mit Werten zwischen 2 und 11% des gesamten Phosphors nahezu 

unverändert.





Entwicklung des zitronensäurelöslichen 
Phosphorgehalts in den Kompostproben während 

einer Kompostierungszeit von 4 Monaten



Langzeitfeldversuch der Uni Rostock zu verschiedenen 
Phosphatquellen - Versuchsanlage



Langzeit-Feldversuch Uni Rostock -
Düngungsvarianten



Langzeit-Feldversuch Uni Rostock
Mais – Ertrag (t/ha)



Langzeit-Feldversuch Uni Rostock 
Boden Pdl (Doppellaktat) – mg/kg



Langzeit-Feldversuch Uni Rostock 
P-Aufnahme durch die Pflanze (kg/ha)



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


